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K. k ausschlicszsnde Privilefticu
Das Handelslninisteriu»! hat unterm 29.März I858,

Z. «038^62^, de,,i Joseph Ferst< Edlen v, Förstenau,
Doktor der Medizin in Wien, Scadt Nr. 8- lö, alif
die Ersiüdiiüg eines verbesserten Verfahrens, ausreheni
Holzessige chslnisch reine Essicisanre <l! erzeugen, n'elche
zu allen techinsch^, und „.'issensch.ifclichcn Zlvecken, >̂ 'ie
mich zur ^ssigeizeu^un^ oerwendbar s> i , cm ausschlie-
ßendes Priri legil i in für die Dauer sines Jahres ercheilt

Die Privile^inn'sbeschreibung, deren Geheinihal-
tnng angesucht ivuide, befindet sich im k. k. Prioilegicn^
?l> chive i» Aufbewahrung.

Das Haudelsniinisterilnn hatunternl 27. März l858,
Z. 5!78>.>65, dem Joseph Eigert, Vürgsl mid Syrup-
fabrikanten in Iungbnuzlciu, anf die ^ifiudun«) eines
verbesserten Maisch^Uerfahreus, behnfs der Gell,'iiinung
de? Spiritus aus Karlüsseln, ein ausschliesle^des P r i
vile.qiiiin fur die Dauer eines Jahres erthcilt.

Die Prioilestiulnsbeschreibnng, deren Geheinihal
tun^ anliesllcht u'!,irde, befindet fich im k. k. Privi le-
gie»-?lrchive in Ausbcivahrulig.

Das Handelsniinisteriuln hat unter», l 7. März l 558,
Z. < 1 ! ! 0 ^ 7 l , dem M . H. .WeikerSheiu, l«. Koinp.,
Großhändler il» Wien , auf jede der nachfolgenden drei
Erfindungen lind zn'ar:

3. auf die Elfmdling eines besondeien Verfahrens
ttnd Apparaces zur Gewinmina, des Schwefelkohlen-
ftc>sses in größeren Quantitäten;

2. auf die C'rsindM'g cmes besondelen ^cif^hrens
und Apparates zur Darstelluna deS i^tecirins aus Fetten
und Öe>» mittelst Schwefelkohlenstoff, und

«, a^f di»' Elsindunc, eines besonderen Verfahreos
>l»d ?lppara.^eS zum Ertrahiren der Oele, aus alle,,
"eaetabilischei, " ' ^ aninialischen (Gegenständen, scxvie
alls Wc,l<e, K i ^ c h " ! nnd des LedeiS mittelst Hchlvefel.

^ Ichlenstoff, ein ^b^csoiiderle^ ausschließendes Pnvi le-
ginm fm' die Daließ >'°» fünf Jahren ercheilt.

Dic be^iqlichen Prioilegiumsbeschreiblingeu, deren
^.('" '»"baltulia a„gesuchc w»ldc, befmd^l! sich i l l ! k. k,
^rioilc^ien 'Archive ,'l, ?lnfbe>val)!ung.

Das Handelsministerium hat miterm 30. Mar^ ! 858,
Z> 5l>90^i23, dem Wilhelm Skl i l l ihky, k. k. Hanpt.
mann in Pension, in W i e n , S t Ulrich Mr. 4U, auf
die Eisiuduust. Stieftl^iehcr aus Hol< oder Meicill zu

, erzeugeu, mittelst welcher die Sti^f l ' I leicht lmd bequem
! vom ^nsie gezogen weiden und welche zugleich ein elc^

gantcs Möbelstiick bilden.
Die Piivilegiumobeschreibmig, deren Gehciml'a!.

t»ng nicht angesucht wui de, desindet sich im k. k. P x -
dilegien - ?lrchive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
l^ahrnng.

Das Ha„delsm,niste,ium hat unterm 30. März !858,
Z . 5l ,29i l)22, dein Georg Marcin, Ingenieur in <paris,
übe,' Einschreiten seines Bevollmächtigten Veorg M a r t l ,
Priuatbeailnen in Wien, Iojesstadc N r , 107, auf die
Elfindung emes eigenthümlichen ^ruckenbausyslenii' fur
(3>scnbli!)üen und gewohnliche Htrasien, ein au^schliesiendes
Priuüfgium fur die Dauer eines Jahres ertheilt,

B«e Privilegiumsbeschreiblll'g, dcicn Geheimhal.
<>Nia »icht angesucht wurde, befindet slch mi k. b. P r i ,
^ilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe
Wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 29. März l 858,
Z. 5628^<)2l, den Gebrüdern Mend l , Metallwaren.
fabritanten in PeiN), auf eine Verbesserung der Gas-
brenncr, lvornach dieselben aus ge,chmiedetem Eisen
gearbeitet und mit doppelter Schraube versehe» seien,
ein ausschließende? Privilegium für die Dauer eines

Jahres eüheilt.
Die Prioilegillmsbeschrcibung, deren Geheimhal-

tung u,cht angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive zu IederlnannS Einsicht in Aufbe
Wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm30. März l858,
3„ 5i^l5^603, dem Stephan M i^a tS , Uhienhändler
>u Pesll), auf die Erfindung, alle Gattungen Uhren
dcr^'t zu verfelligen oder zn repariren, daß deren
Werre rcm Roste befreit bleiben, ein ausschließendes
^rimlegium für die Dauer eines Jahres eitheilt.

Die Privilegiuoiobeschreibung, deren Gcheimha!-
tl»,g angesucht wurde, befindet sich im t. k. Pr iv i -
^lprn« Archive in Aufbewahrlmg.

Das Handelsmiüisterium hac unterm 29. März l858 ,
3. Ü444i602.' l>em Joseph Nochbcrger, Kappenmachcr

in Pesth, Theresienstadt N r . 6 , auf eine Verbesserung
iu der Anfertigung aller Arlen von Kürschnerarbeite»,
em ausschließendes Privilegium fnr die Dauer von drei
Jahren ertheilt.

Die Prn'lleglumsbeschreibling, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Pr iv i le-
gien-Archive in Aufbewahümg.

Das Handelsministerium hat unterm 30. März 1658,
Z, 5443^601, dem Georg Heidenwag, bürgl. Schlosser
und Maschinisten in W i e n , Wieden Nr . 268 , auf eine
Eifindliug in Bezug aus Drehscheiben für Eisenbahnen,
wornach die Hallpcbestaiidtheile, nämlich Gelrisnnterlage
nnd Eiüsassungskranz, ganz ans schmiedeiser,,en Brncken-
traqern toustruirt seien, die ^aufrader mit ihrer Achse
eine eigeüthümliche i!age haben und theilwose über die
Scheidei'fiache hervorragen, ein ausschließendes Privi--
leginm für die Daucr eines Jahres ercheilt.

Die Prioileginmöbeschreibimg, deren Geheillihal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im t, t. P r i '
vil.gien-Archive zu Jedeimanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handclömillisterium hat unterm 24. März 1858,
Z, 537l^58!) , das dem Stephan Krakowizer, auf die
Erfindung, die Ncibzündhölzchenmasse mit Metallhaubr
chen auf chcmischenl ^Uege zu überziehen, unterm 13.
April »855 ertheilte ausschließende Privilegium für
die Dauer des vierten und fünften IahrcS verlängert.

Das HandelSmim'sterlum hat unterm 24, März »858,
Z. 5373^59«, daS dem Gotthold Reich auf die Er ,
finding eines Verfahrens zur Enttaltung des bei der
Filtration der Zuckersäfte verwendeten Spodlums l,n-
cerm 5. März l855 ertheilte ausschließende Pr iv i le '
gium auf die Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. März »858,
Z, 532(1^578, das dem Gab!l>l Barthe auf d>e Ver-
desierung einer hydraulischen Saug, und Druckpumpe,
unier der Benennung „Darthe's Pumpe" (pdlNj)c;
UiU'llxi) unter», <!9, März l855 eilheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des rierie» Jahres verlängert.

Da ) Haiidelsmioisterillm l)at unter», ^8 . März l858,
Z. 540^<i l ) ! i , das dem Andreas Gyurkn alif eine
Verbesserung der ihm am 28. August l855 privilegir.-
ten Schissstreib' und Steuerapparate »ungarische Pro-
peller« geleimt, uocerni 9, März 1857 ertheilte aus-
schließende Privilegium für die Dauer des zweiten Jah-
res verlängert.

Das Haudelsminisiei ium hat unterm 28. März 1858,
3 5 <7(^5(>4, das dem Franz Srr iva,, auf eine Ver-
besserung in der Erzeugung der Seiden- nnd Filzhüte
muerm 27. März «85? ertheilte ausschließende Pr iv i -
legium auf die Dauer des zweiten und dritten Jahres
verlängert.

Das Haüdelömi'msterium hac unterm 28, März l858 ,
Z. 574H625, das ursprünglich dem Karl Kutschte
unterm 24. März »854 ertheilte, seither au die Eheleute
Johann und l!udlmlla Frömmel vollständig übert, ageue
^i'il'ilegülm alls eine Entdeckung und Verbesserung in
der Fa vrilativn vo«, F,lz> und Seiden hüten auf die
Dauer des fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat nnterm 24. März l 858,
Z. 5372^590, das dem ^aurenz Iamet auf die Er .
findlnig einer verbesserten Honstruktion ^ei Zinrapparace
zum Abschlüsse gegen Lustzllg' und Gestank in Haus.
und Zimmerretirade» untern, 29. M a i 1857 citheille
ausschließende Privileglun» auf die Dauer des zweiten
Iahies verlängert.

Z. 2 W . '. ( l ) Nr. , 1 2 3 , .

H t o n k l N S V e r l a u t b a r u n g .

>'l>i dcr k. k. Normalhaliptschule il, Latt'ach

lst die Dirckwrsstcll^' mit dem Gehalte jährlicher

A c h t h u n d e r t Guldm C. M . und mit dcr Ent^

schadiguüg c>̂5 Natural Quartiers von jährliche»

E i n h u n d e r t Äuldcn (5. M , aus dem kraini-

schen Normalschulfoude in Erledigung gekommen.

M i t dieser EteUe ist n^st der t i t l i ng der .

Anstalt zugleich die Verpflichtung verbunden, sich

am Präparanden - Unterrichte als crstcr hehrer

mit wenigstens zehn wöchentlichen Ilnterrichts- ^

stunden zu detheiligen.

Die Bewerber »>m diesen Posteil haben ihre '

an die k, k. Landesregierung fur Krain gerich- «

teten Gesuche, worin sie sich über Alter, Reli- ^

gion, sittliche Hal tung, zurückgelegte Studien,

pädagogische und Sprachkcnntnisse, und über ihre

bisherige Dienstleistung dokumentirt auszuw'eisen

haben, b i s 2« . J u l i d. I . bei dem l>chwür«

digcn fiirstbischösilchen Kunsistorium in Laibach

zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.

Laidach am N , Juni 185^.

Z. 2 9 l . « (3) Nr. ,0272.

Konkurs- Verlautbarung.
Durch den erfolgten Tod des Jakob Marken

ist an der k. k. Normalhauptschule zu Laibach

eine Unterlehreröstelle mit dem Gehalle jahrlicher

Z.veihundert fünfzig Gulden C, M . nuö dem

Normalschulfunde in Eiledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle ha!,'cn ihre

eigenhändig geschriebenen und an die k. k. Lan-

desregierung in Krain gerichteten Gesuche, worin

sie sich übl>r Alter. Religion, sittliche Haltung,

pädagogische und Sprachkemitinfse und über ihre

bisherige Dienstleistung dokumentirt auszuweisen

haben, b i s zum l 5. J u l i l. I , bei dem

hochwürdigen f. b. Konsistorium in '̂aibach zu

überreichen.

Von der k k. Landesregierung für Krain.

Laibach am 8». Ma i I«58.

Z. 295. « (2) Nr. 3 ! 5 ^

K u n d ,n a ch u n g

Bei der am l . Juni 1858 in Folgc dcs

allerhöchsten Patentes vom 2 l . März , 8 l 8

vorgenommenen 2i>4. Verlosung der ältern

Staatsschuld ist die Serie Nr.' l84 gezogen

worden.

Diese Serie enthält Hofkammer-Obliga-

tionen zu 4 Pcrzent, im Gesammtkapitalsbe-

trage von !,345.681 fi. 4^V^ kr. und dem

Zmsenbetrage nach dem herabgesetzten Zinsfuße

von 2U!N3 fl. 4 l ^ ' kr., und zwar:

Die Nummer 3l.2»4 mit zwe i zwan-

z i g s t e l der Kapitalssumme; die Nummern

3».855 inklusive 32 058 mit ihren ganzen

Kapitalsbeträgen, und die Nummer 3'<i'n59 mit

einem 'Achtel oer Kapitalssumme. '

Diese Oblgationen werden nach den Be-

stimmungen dcs a. H.Patentes nom 21, März

18l8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-

füße in CM. verzinsliche Staatsschuldverschrei-

oullgcn umgewechselt werden.

Dieß wird in Folge hohen Finanz-Mini-

sterial-Erlasses vom 3. Juni l. I , , Nr. 2l»?4,

hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Won der k. k. Steuer-Direktion Laibach

am 8. Juni «858.

Z7"2!>i i7"V"(^) Nr^880 . Pr.

Zu besehen ist eine Konzcptsvraktikantcnstelle.

bei der k. k. stcicnn. illyr. knstenl. Finanzpro-

kuratur und deren Abtheilungen, mit dem Ad-

jutum jährlicher 300 si.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten

Gesuche unter Nachweisung der allgemeinen

Erfordernisse, dann der zurückgelegten juridisch-

politischen Studien und der Sprachkenntmsse

und unter Angabe, ob und in welchem Grade

sie mit Beamten der genannten Finanz-Pro--

kuratur verwandt oder verschwägert sind, bis

»0. Jul i l858 bei dem Präsidium der k, k.

Finanz-Landes-Direktion in Graz einzubringen.

Graz am <>. Juni 1858.

3 300. a (!) N ^ 3 3 ? V

Konkurs
Bei der k. k. Postexpcdition in Kropp in

Oberkrain ist die Postexpcdicntenstelle zu besetzen.

Die mir diesem Dienstposten verbundenen

Bezüge bestehen in der Iahrcsbcstallung von

Hin Hundert Zwanzlg Gulden, in dem Amts-

oauschale jahrl, Zwanzig Gulden und in dem



3ttö

Votenpauschale jährl, Zweihundert Gulden für
die Unterhaltung der täglichen Postverbindung
zwischen, Kropp und Nadmannsdorf mittelst
Fußboten.

Der Postexpedient hat dagegen die Ver-
pflichtung, eine Dienstkaution im Betrage von
200 f l . zu leisten, die entweder im Baren er-
legt oder sideijussorisch sichergestellt werden kann.

Die Bewerber um diestn gegen Abschlusi
eines Dienstvertrages mit halbjähriger Aufkün-
digung zu verleihenden Dienstposten haben ihre
Gesuche bis läi-)stens Ende Jun i l h ' , ^ bei der
gefertigten k. k. Postdirektion einzubringen und
darin ihren untadelhaftcn Ruf in moralisch und
polillscher Beziehung, den Vermögcnsstand, die
intellektuele Ausbildung und den Besitz eines
gegen Einbruch und Feuersgefahr gehörig ge-
sicherten, ebenerdigen, und für das Publikum
leicht zugänglichen Lokals zum Betriebe des
Postdienstes nachzuweisen.

Trieft am l l Juni !858.

Z. 2!>S. :l ( l )

Lizitations - Kuudmachunst.
Zur Sicherstellung tn'r Werkmeister - ?lr-

beiten bei Bauführungen und Reparaturen an
sämmtlichen, dem hiesigen k. k. Genie-Direk-
lions - Fil ial - Posten unterstehenden Mi l i tär -
Gebäuden und Objekten wird auf die Dauer
der drei Militarjahre I85U, l A i w , ! 8 t t l , die
Lizitations-Verhandlung am <i^., 29 . , A5>.
und l i l . Ju l i d. I , jedesmal von <> bis l 2 U h r
Vormittags im Amtslokale des k. k. Kriegs-
Kommissariates, Haus-Nr. '^l am alten Markt,
stattfinden, und zwar: am 28, über die Maurer-,
Zimmermanns- und Tischlerarbeiten; am 2!>
über die Schloffer-, Glaser- und Anstreichcr-
arbeiten; am !tl>. über die Spengler-, Stein-
metz- und Binderarbeiten.

Sämmtliche Professiomstenarbcitcn können
auch von einem einzigen Nntevnehmer erstanden
werden, und es wird die dießfälUgc Verhand-
lung nach Beendigung der professlonistenweisen
Lizitationcn am 3 l . Ju l i gepflogen werden.
Ein jeder Unternehmer muß aber Kenntniß im
Baufachc haben, selbst einer oder der andern
Profession kündig und rücksichtlich seiner So l i -
dität und seines aufrechten Vermögensstandes
der Lizitations Kommission hinlänglich bekannt
s.'in, oder sich mit legalen Zeugnissen über seine
Verläßlichkeit ausweisen,

,Di? unternehmungslustigen berechtigten
Werkmeister werden hiezu mit dem Beifügen
eingeladen, daß vor Beginn der Lizitation das
beigesetzte Vadium zu erlegen, vum Bestbietcr
aber die Ergänzung auf die Kaution, entweder
im baren Gelde, in Staats-Obl igat ionen, in
einer Real-Kaution oder Bürgschaft, welche von
dem Vertreter der k. k. Finanz-Prokuratur als
giltig anerkannt w i rd , zu leisten ist, und zwar:

Für die Arbeiten sammt " R a d i u m , Kaution

Materiale des ^ G u l d e n C. M .

Maurers . . . . >̂ > ^ l W
Zimmcrmanns . . 40 80
Tischlers . . . . 25 50
S c h l o s s e r s . . . 2 5 5 0
G l a s e r s . . . . l 5 « 0
A n s t r e i c h e r s . . . 8 N l
Spenglers . . . 5 10
Steinmetzes . . . l> l 8
Binders . . . . 5 lO
Für die Uebernahme

sämmtlicher Arbeiten 2<lO 400

Schriftliche versiegelte Oficrte werden be-
rücksichtiget: n) wenn selbe noch vor Beginn
der mündlichen Lizitation einlangen, und den-
selben das bestimmte Vadium oder statt des-
selben der Kassa-Erlagschein beigeschlossen ist;
l>) wenn der Osserent in seinem Anerbietungs-
scdreiben ausdrücklich sich erklart, daß er in
Nichts von d.'n Lizitations- oder Kontrakts-
Bedingungen abweichen wolle, vielmehr durch
sein schriftliches Ossett sich eben so verbindlich
mache, als wenn ihm die Limitations-Bedin-
gungen bei der mündlichen Versteigerung vor-
aelesen worden wären, und er dieselben, sowie
das Protokoll selbst mit unterschrieben hätte;

<') wenn er sich in dem schriftlichen Offert vcr.
pflichtet, im Falle er Erstehcr blkbe, nach
erhaltener offizieller Kenntniß hievon, das Va-
dium zur vollen Kaution unverzüglich zu er-
gänzen, und falls er dieses unterließe, sich
dem richterlichen Verfahren ganz, und zwar
so zu unterwerfen, als wenn er die Kaution
selbst erlegt, und die Arbeiten selbst übernom-
men hatte, so daß er also auch zur Ergän-
zung der Kaution auf gesetzlichem Wege ver-
halten werden kann.

Erklärungen: daß jemand immer noch um
einige Perzente besser biete, als der zur Zeit
noch unbekannte mündliche Bestbot, werden nicht
berücksichtiget.

Auf der Außenseite des versiegelten Offertes
hat bemerkt zu sein, ob der 'Anbot bloß sür
eine einzige und welche Professlonistenarbeit,
oder für die Uebernahme sämmtlicher Arbeiten
gemacht wird.

Nach Beendigung der mündlichen Lizitation
und nach Eröffnung der versiegelten Offerte fin-
det keine weitere Steigerung mehr Sta t t , und
derjenige ist dann als Erstcher zu betrachten,
dessen mündlicher oder schriftlicher Anbot für
das Aerar am günstigsten sich darstellt, in so-

! ferne überhaupt dieser Anbot annehmbar er-
scheint.

Die übrigen Lizications- und Kontrakts-
^ Bedingungen können täglich bei dem k. k, Ge-
nie-Direktions «Filiale am alten Markt Haus-
Nr. l 8 eingesehen werden.

Laibach am l 2 . Juni l858.

Z^ 288. :« (»)

Lizitatious - Kuudmachuug.
Zur Sichcrstettung der Rauchfangkehrer-Ar-

bciten im k. k Verpsiegs-Magazin und Mi l i tär-
Sp i ta l , in der S t . Pelers-Kasernc, Gradischa-
Kaserne, im Sammclhaus und auf der Haupt-
wache, dann im Wachthause bei den Pulver-
Dcpolü auf dem Laibacher Felde, — fernerö
zur SlchevsteUung der Ncilngnng der Scnt-
gruben und der SaiUer'schen Senkapparale im
Verpf l rgs-Magazin, Mil itärspital und in der
Gradischa-Kascrne, — wird auf die Daucr der
drei nächstfolgenden Militärjahre l8.'»i>, 1800,
«8<j l die Lizitation am 30. Jun i d. I . um tt
Uhr Vormittag im Amts-Lorale des k. k. Kriegs-
Kommissariats am alten Markt Haus -N r . 2 l
stattfinden.

Die berechtigten Nauchfangkehrermeister, so
wie die Unternehmungslustigen für die Senk-
gruben-Reinigung werden hiezu mit dem Bei-
fügen eingeladen, daß vor Beginn der Limitation
für die Rauchfangkehrer-Arbeiten das Vadium

> von 30 ft., und für die Senkgruben-Reinigung
von lO st. zu erlegen, von den Erstehern aber
als Kaution auf den Betrag von 00 si. und
!<^j.(^ilv(? 20 si. zu ergänzen sein wird.

Schriftliche versiegelte Offerte werden be-
rücksichtiget, wenn selbe noch vor Beginn der
mündlichen Lizita^ion einlangen, mit den vor-
geschriebenen Vadien belegt sind, und die Offe-
renten in ihren Anerbictungsschreibcn ausdrück-
lich sich erklären, daß sie in Nichts von den
Lizitations- und Kontrakts - Bedingungen ab-
weichen wollen, und durch ihre schriftlichen
Offerte sich eben so verbindlich machen, als
wenn ihnen die Limitations - Bedingungen bei
der mündlichen Versteigerung vorgelesen worden
wären, und sie dieselben, so wie die Protokolle
selbst mit unterschrieben hätten.

Enthalt das versiegelte Offert, welches erst
nach Beendigung der mündlichen Versteigerung
erbrochen w i rd , einen bessern Anbot, als jenen
des mündlichen Bestbicters, so wird, wenn der
Offerent anwesend ist, die Limitation Mit il)m
und den übrigen mündlichen Lizitanten fortge-
setzt; ist er aber nicht selbst gegenwärtig, so
wird nicht mehr weiter l iz i t i r t , sondern auf
Grundlage seines Anbotes der Kontrakt ab-
geschlossen.

Die übrigen Lizitations-Vedingungen können
täglich bei dem k. k. Genie - Direktions - Filiale
am alten Markt Haus-Nr. l 8 eingesehen werden.

Vom k. k. Genie-Direktions-Fil iale. Lai-
bach am 5, Juni 1858.

l 5 . 297, l. ( l ) Nr. 2502.

! K u n d m a ch tt n st.
Bei diesem ^'ezll't'^nte sind zwei dmch Ve^

förderuna eiledi^te Dimiiistenstellen mit dcm I .
Jul i ?X»8 zu laschen.

Bewerbungen um dicse Stellen weiden bis
;>.lm ?5. d. N . ana/iwmmen werden.

K. k. Bezilk5?nn Lack am 12. I m u !858.

Z. 290. » (2) Nr. 2195.

Gdiktal-Vorladung
der von der d!eßjäi)ria/ll Reklutenhauptstellungx
al!s,,c'.'lil'bcuen Militärpflichtigen dea Vczirkc5

P l a n i >, u.

.^ N a ,n c Gcl'lirt^ut '« P f a r r e Z ^

1 Andr. Kor̂ schez Machnetic 7 Zirkniz j«lili
2 Martin Martin«

zl'izl, Niedcrdorf ^ti dl^ l^^l>
3 Fmnz Petrizh Untcrplanina 47 Planina 1834
4 Andreas Mar>

tinzhizl» Schcrcinnig 2il Grahovo l3li4

l i e vorgenannten Milltarpflichligkn werden
aufgefordert, sich zuverlässig binnen 4 Monaten
von der Einschaltung gegenwärtigen Ediktes bei
diesem k. k. Bcziresamlc zu melden und ihr
Ausbleiben von der dießja^rigen Rekrutenstellllna,
standest zu lcchtfertigen, Weil sie sonst im e»t-
.̂egcngrsetzten Falle „ach den destshenden Vor-
s.briftcn als Rekrutiruna.6fl>'ichtlil,^e behandelt
Werden würden.

K. k. Be;ilk6amt Pl.n.ina am 10. Juni ltt5>8.

Z. 2!)9. n ( l )
B a u - L i z i t a t i o u l

^ Zufolge Erlasses der löblichen k. k. Bezirks, s
Dilution vom tt. Juni ltt58, Z. 45i93, wird !
mit Bewilligung der hohen k. k. Landes - Fi
nanz - Tireklion in Graz vom ^. Juni d. H-,
Z. ! U 5 7 , .̂m 0. Ju l i l858 in der Amts-
kanzlei der k. k. Religions - Fonds - Domainc
Michelstetten zur Hintangabe der Herstellung
einer neuen Ziegclbedachung am Schloßgebäude
eine Minuendo - Lizitation abgehalten, wobei
die Zimmermannsarbeiten um l!)63 st. 3^ kr.
und die Spcnglerarbeiten um l93 si. 4 kr.

somit zusammen . . ^zsZli ft. 42 kr.
ausgerufen worden.

Unternehmungslustige werden hiezu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dießfalligen Be-
dingnissc und das Vorausmaß sowohl bei dem
k. k. Verwaltungsamte Michelstetten, als auch
bei jenem zu Lack in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können, und daß
die Lizitanten ein lft«6 Vadium zu erlegen ha-
ben werden.

K. k Verwaltungsamt der Neligions-Fonds-
Domaine Michelstetten zu Lack am l 2 .

Juni l v58 .

?,. 98 l. (2) Nr. 2 26».
E d i t t.

Aon, r. k. Nezilksamte S te i n , als Gericht,
wird l),ka:>!!t gemacht, d.)ß dic in der Vrelutiuns«
saä'c de5 Blase Antloya vo» Gu l l lodoN. ^cgell
Iakl'd Nstl'usch^k vl'n Obc^feld, tür die ictzte cii''
f legle i l i l ldl i t zum rretlttivcn Intal'ulatioll5gesllch^
ziel« 25> fl., dem Herrn Ioscf H)ralta in Stein zl."
gestellt werdc.

K. k. Bczilksanll S t e i n , als Gericht am ö>
Jun i 1853.

-'.- l l ) ! ^ . (2) I i r . 2545.
(5 d i k t.

Na^dcm zu dcr in der Erckulionssachc dĉ
Fr.inz Petelnell von Pl^nina wider Andreas Ka" '
,̂ lnzl) Vc'ü H^thedersch,^ z»<>w. 69 si, 4 0 ^ kr, <-. s. c''
auf den 22, M a i l I , al'sseordnclen ersten ef^
kulivcn Feilb,'ctul,gt'iagsahnli.q kein Kalisinsiiger ef-'
schienen ist, so wird mit Bczxa. anf dcn Besche'"
vom l>. März l8'»8, Z l lt)3, znin zweitenFeilbie'
tlingsternnnc a»lf dcn 19. Juni d. I . geschrillt
werden.

K. k. Bezlttsamt Planina. als Gericht, <""
29. Mai 1858.


